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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Hochrotationszer-
stduber zur Aufbringung von Pulverlack mit einem Ge-
hause; mit einem an der Vorderseite des Gehauses an-
geordneten drehbaren Glockenteller; mit einem in dem
Gehdause untergebrachten Motor, der den Glockenteller
antreibt; mit mindestens einem durch das Geh&use ver-
laufenden und an der Vorderseite des Gehauses aus-
tretenden Pulverzufihrkanal und mit einer zum Glok-
kenteller koaxialen Lenklufteinrichtung, mit welcher un-
ter Uberdruck stehende Lenkluftin Richtung auf die vom
Glockenteller erzeugte Pulverwolke blasbar ist.

[0002] Die von Hochrotationszerstdubern erzeugte
Pulverwolke bedarf einer Formung. Die EP 0 857 515
A2 beschreibt zu diesem Zweck eine Lenklufteinrich-
tung in Form von mehreren an der Vorderseite des Ge-
héuses angebrachten Bohrungen. Uber diese Bohrun-
gen tritt die unter Uberdruck stehende Lenkluft gegen
die Pulverwolke aus und Ubt dabei die gewlinschte for-
mende Wirkung aus. Nachteilig bei dieser bekannten
Lenklufteinrichtung ist, daf die Lenkluft beim Durchtre-
ten der verschiedenen Bohrungen Wirbel bilden, welche
sich nachteilig auf die Pulverwolke auswirken. Auf3er-
dem ist die Menge an Lenkluft, die auf diese Weise der
Pulverwolke zufiihrbar ist, begrenzt.

[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Hochrotationszerstduber der eingangs genannten
Art derart auszugestalten, dal die Lenkluft moglichst
gleichmaRig und wirbelfrei in Richtung auf die Pulver-
wolke flief3t.

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemal da-
durch gel6st, daR die Lenklufteinrichtung einen rotati-
onssymmetrischen Luftleitkérper umfaldt, der an der
Vorderseite des Gehauses angebracht ist und eine
Mantelflache aufweist, welcher die Lenkluft derart zu-
fuhrbar ist, daf3 sie entlang der Mantelflache in Richtung
auf den Glockenteller als ein im wesentlichen rotations-
symmetrischer Luftvorhang abstrémt,

wobei der Luftleitkdrper eine axiale Durchgangsboh-
rung aufweist, welche das Lackpulver in Richtung zum
Glockenteller fihrt.

[0005] Erfindungsgemaf wird also die Lenkluft nicht
durch kleine Bohrungen geflihrt sondern entlang einer
AuRenmantelflache eines mehr oder weniger massiven
Korpers, ohne daR die Lenkluft dabei radial nach auf3en
eine korperliche Begrenzung erfahrt. Der Lenkluftvor-
hang weist keine Unterbrechungen auf, ist also nicht in
einzelne Teilstromungen unterteilt, die sich nur unter
Wirbelbildung wiedervereinigen kénnten. Uber die ver-
haltnismaRig groBe Mantelflache des Luftleitkdrpers
lassen sich auBerdem verhaltnismaRig grole Mengen
an Lenkluft bewegen, so daR die Wirkung der Lenkluft
auf die Pulverwolke viel grof3er als bei bekannten Hoch-
rotationszerstaubern ist.

[0006] Besonders bevorzugt wird diejenige Ausfih-
rungsform der Erfindung, bei welcher eine hintere radia-
le Flache des Luftleitkdrpers und ein dieser benachbar-
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tes Teil einen radialen Spalt begrenzen, tber den Lenk-
luft radial nach aufen stromen kann, wobei die Mantel-
flache des Luftleitkdrpers eine im vorderen Bereich lie-
gende, sich nach vorne konisch verjiingende Kegel-
stumpfflache und einen die hintere radiale Flache mit
der Kegelstumpf-Mantelfliche verbindenden Uber-
gangsbereich aufweist. Bei dieser Ausfuihrungsform fin-
det aufgrund der zunachst den Spalt radial durchstré-
menden, dann jedoch nach vorne umgelenkten Leitluft
eine Verstarkung der Luftstrdomung dadurch statt, daf
Umgebungsluft von der von innen zugefiihrten Lenkluft
mitgerissen wird. Die an der Mantelflache des Luftleit-
kérpers nach vorne stromende Luft setzt sich also aus
der zugefiihrten Lenkluft und der mitgerissenen Umge-
bungsluft zusammen. Auch dies erhdht die Moéglichkeit,
auf die Form der Pulverwolke EinfluR zu nehmen.
[0007] Bevorzugt wird dabei, wenn der Ubergangsbe-
reich aus mehreren konischen Ringflachen mit unter-
schiedlichen Konuswinkeln zusammengesetzt ist. Bei
einer solchen Ausgestaltung bleibt die Lenkluft bei ihrer
Umlenkung von der radialen in die im wesentlichen axia-
le Strdmungsrichtung besser an der Mantelflaiche des
Luftleitkdrpers "haften", als wenn diese kontinuierlich
gekrimmt ware.

[0008] Vorteilhaftistferner, wennin dem Gehduse ein
Lenkluft fihrender Ringraum vorgesehen ist, der mit
dem an den Luftleitkdrper angrenzenden Spalt kommu-
niziert. Innerhalb dieses Ringraums kann ein Druckaus-
gleich stattfinden, was die Lenkluftstromung weiter ho-
mogenisiert.

[0009] Eine besonders guinstige Moglichkeit der Kom-
munikation zwischen Ringraum und Spalt ist eine ge-
windedhnliche Nut, welche in einem axial verlaufenden
Flachenbereich eines den Ringraum begrenzenden
Teils eingeschnitten ist.

[0010] Bei Verwendung des erfindungsgemalen
Luftleitkbrpers kann der Fall eintreten, da® die an der
Mantelflache des Luftleitkdrpers entlangstrémende Luft
an dessen vorderem Ende, wo die Durchgangsbohrung
ausmundet, einen héheren Druck aufweist, als der Pul-
verstrom, der die Durchgangsbohrung durchstrémt.
Dies kann zu unerwiinschten Wirbeln fiihren. Um dies
zu verhindern, kann nach einer weiteren Ausgestaltung
der vorliegenden Erfindung eine Stltzlufteinrichtung
vorgesehen sein, mit welcher in den die Durchgangs-
bohrung des Luftleitkérpers durchflieRenden Pulver-
strom unter Uberdruck stehende Stiitzluft derart zufiihr-
bar ist, dal der an der Miindungsstelle der Durchgangs-
bohrung herrschende Druck nicht unter den dort an der
Mantelflache herrschenden Druck abféllt. So lassen
sich Wirbel, welche die Ausbildung der Pulverwolke st6-
ren kdnnten, zuverlassig vermeiden.

[0011] Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnung naher erlautert; es
zeigen

einen Axialschnitt durch einen Hochrotati-
onszerstauber;

Figur 1
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Figur 2  eine DetailvergréRerung aus Figur 1.

[0012] Der in Figur 1 dargestellte Hochrotationszer-
stduber weist ein Gehause 1 auf, welches sich einstik-
kig aus einem hinteren Gehauseabschnitt 1a, einer ra-
dial verlaufenden Ringschulter 1b und einem vorderen
Gehauseabschnitt 1c zusammensetzt. Der hintere Ge-
hauseabschnitt 1a erweitert sich mit kleinem Konuswin-
kel in Richtung auf die Ruckseite des Hochrotationszer-
stdubers; auch der vordere Gehauseabschnitt 1c ist ko-
nisch, wobei der Konuswinkel jedoch gréRer als derje-
nige des hinteren Gehauseabschnitts 1a ist. Das Ge-
hause 1 besteht vollstdndig aus Kunststoff.

[0013] Vom radial dulReren Rand der Stufe 1b des Ge-
hauses 1 verlauft ein ebenfalls konisches und ebenfalls
aus Kunststoff hergestelltes Ringteil 2 zum vorderen
Bereich der dulReren Mantelflache des vorderen Gehau-
seabschnitts 1c. Das Ringteil 2 ist an seinem der Ring-
schulter 1b des Gehauses 1 benachbarten kreisférmi-
gen Rand abgedichtet, wéhrend in der Innenmantelfla-
che seines vorderen Bereichs, die am vorderen Bereich
des Gehauseabschnitts 1b anliegt, aus spater deutlich
werdenden Griinden eine Nut 60 in Form eines Trapez-
gewindes ausgebildet ist. Diese Nut 60 stellt eine Ver-
bindung zwischen dem Ringraum 3, der zwischen dem
Ringteil 2 und dem Gehéause 1 liegt, und der vorderen
Stirnseite des Ringteils 2 her.

[0014] Koaxial innerhalb des Gehauses 1 ist ein Elek-
trodeneinsatz 4 angeordnet, der einen in axialer Rich-
tung verhaltnismaRig kurzen, kreiszylindrischen riick-
wartigen Bereich 4a und einen konischen vorderen Be-
reich 4b aufweist. Der vordere Bereich 4b des Elektro-
deneinsatzes 4 endet in der Néhe des vorderen Endes
des vorderen Gehauseabschnitts 1c.

[0015] In den geeignet abgestuften Innenraum des
Elektrodeneinsatzes 4 ist ein luftgetriebener Motor 13
eingesetzt, dessen Welle 14 koaxial zum Gehé&use 1
und zum Elektrodeneinsatz 4 verlduft und eine Durch-
gangsbohrung 15 im Elektrodeneinsatz 4 durchsetzt.
Auf der Welle 14 ist die Nabe eines Glockentellers 16
eingerastet, derart, dal} sich der Glockenteller 16 ge-
meinsam mit der Welle 14 verdreht.

[0016] Der Motor 13 ist mittels eines einen groReren
Radius aufweisenden Bereichs 13a an dem Elektroden-
einsatz 4 festgelegt. Dies geschieht dadurch, dal} der
Motorbereich 13a zwischen der hinteren Stirnseite des
Elektrodeneinsatzes 4 und einem topfférmigen Halte-
einsatz 17 eingeklemmt ist. Dies erfolgt mit nicht darge-
stellten Schrauben, welche Durchgangsbohrungen in
dem Motorabschnitt 13a durchsetzen und in Gewinde-
bohrungen des Elektrodeneinsatzes 4 eingedreht sind.
[0017] Das rickwartige Ende des Gehduses 1 ist
durch eine AnschluBplatte 26 verschlossen, die an der
Rickseite des Halteeinsatzes 17 anliegt, verschiedene,
zum Teil in der Zeichnung nicht dargestellte Luftan-
schlisse tragt und auRerdem der Befestigung am Arm
eines ebenfalls nicht dargestellten Roboters dient. Die
AnschluRplatte 26 wird mit Hilfe einer Uberwurfmutter
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34 am Gehause 1 festgehalten, die an einer Umfangs-
stufe des Gehauses 1 einen Anschlag findet und auf ein
Auflengewinde 35 der AnschluRplatte 26 aufgedreht ist.
[0018] Die Anschlufplatte 26 wird von zwei Buchsen
27, 28 durchstolen, die innen Uber die Anschlu3platte
26 Uberstehen und in eine Stufenbohrung des Halteein-
satzes 17 hineinragen. An der Aulenseite der An-
schluflbuchsen 27, 28 ist jeweils ein Anschluf3nippel 29
bzw. 30 angebracht, an dem ein Druckluft-Zufiihr-
schlauch befestigt werden kann.

[0019] Ein Rohr 31 erstreckt sich von der
AnschluBbuchse 27 durch die Stufenbohrung des Hal-
teeinsatzes 17 hindurch sowie durch eine Bohrung in
der Ringschulter 1b des Gehauses 1 und miindet in den
Ringraum 3, der sich zwischen dem Ringteil 2 und dem
vorderen Gehauseabschnitt 1c befindet. Ein weiteres
Rohr 32 fiihrt von der AnschluRbuchse 28 durch die ent-
sprechende Stufenbohrung des Halteeinsatzes 17
durch eine weitere Bohrung in der Ringschulter 1b des
Gehauses 1 hindurch. An dieses Rohr 32 ist ein weite-
res, gewinkeltes Rohr 33 angesetzt, welches durch den
Ringraum 3 hindurchgefiihrt und in eine Bohrung 36 des
vorderen Gehaduseabschnitts 1c eingesteckt ist. Die
Bohrung 36 miindet in eine Nut in der vorderen ringfor-
migen Stirnflache des vorderen Gehauseabschnitts 1c.
In dieser Nut liegt ein Ring 70 aus weichem Kunststoff,
z.B. PTFE, der mit einer Dichtkante radial an einer Au-
Renflache des Gehduseabschnitts 1c¢ anliegt.

[0020] Der Hochrotationszerstauber weist aulerdem
zwei Pulverzuflihrkanale auf, die in der Zeichnung nicht
dargestellt sind und von einem an der Anschlu3platte
26 angeordneten Anschlul} fiir das Lackpulver zu einem
Ringspalt zwischen dem Elektrodeneinsatz 4 und dem
vorderen Gehduseabschnitt 1c fihren. Diese beiden
Pulverzufihrkanale sind durch den radial aufRerhalb des
Motors 13 liegenden Raum hindurchgeflhrt.

[0021] Auf dem vorderen Ende des vorderen Gehau-
seabschnitts 1c ist ein Luftleitkérper 37 aufgesetzt. Er
weist eine Durchgangsbohrung 38 auf, welche die Nabe
des Glockentellers 16 mit Abstand umgibt. An der Vor-
derseite besitzt der Luftleitkérper 37 eine sich konisch
verjingende Kegelstunpf-Mantelflache 39. Die Rick-
seite des Luftleitkdrpers 37 umfalt zwei lUber eine Stufe
miteinander verbundene radiale Ringflachen 40, 41.
Zwischen der radial weiter aul3en liegenden Ringflache
40 und der Stirnflache des Ringteils 2 verbleibt ein
schmaler, radial gerichteter Spalt 42. An der radial wei-
ter innen liegende Ringflache 41 des Luftleitkbrpers 37
liegt der Ring 70 an.

[0022] Die radial aulen liegende, riickseitige Ringfla-
che 40 des Luftleitkdrpers 37 ist mit der Kegelflache 39
tiber einen Ubergangsbereich 43 verbunden, der sich
aus aneinander angesetzten Konusflachen zusammen-
setzt.

[0023] Der beschriebene Hochrotationszerstauber
funktioniert wie folgt:

[0024] Das Uber die nicht dargestellten Pulverzufiihr-
kanale herangefiihrte Lackpulver streicht entlang me-
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tallischer Flachen des Elektrodeneinsatzes 4 und wird
dabei direkt ionisiert. Es tritt in dieser ionisierten Form
durch die zwischen dem vorderen Ende des Gehauses
1 und dem vorderen Ende des Elektrodeneinsatzes 4
liegenden Austrittsspalte der Pulverzufiihrkanale aus,
durchsetzt die Durchgangsbohrung 38 des Luftleitkor-
pers 37 und wird darauf folgend vom dem sich drehen-
den Glockenteller 16 verwirbelt.

[0025] Uber den AnschluBnippel 29 und das Rohr 31
wird dem Ringraum 3 zwischen Ringteil 2 und vorderem
Gehauseabschnitt 1¢ Druckluft zugefiihrt. Diese Druck-
luft verteilt sich in dem Ringraum 3. Sie tritt Gber das
Trapezgewinde 60 im vorderen Endbereich des Ring-
teils 2 in den Spalt 42 zwischen dem Luftleitkérper 37
und dem Ringteil 2 aus, stromt entlang dieses Spalts 42
radial nach auRen und wird sodann durch den Uber-
gangsbereich 43 des Luftleitkdrpers 37 umgelenkt. Mit
Hilfe der konischen Ringflachen, die eine Ablésung und
Verwirbelung dieses Luftstroms verhindern, legt sich die
Luft an der konischen Kegelflache 39 des Luftleitkdrpers
37 an und strémt auf die Pulverwolke zu, die von dem
rotierenden Glockenteller 16 erzeugt wird. Die Art der
Strdmung entlang des Luftleitkérpers 37 ist so, dald
gleichzeitig Umgebungsluft mitgerissen wird, so daf’ der
Gesamtstrom, der entlang des vorderen Bereichs des
Luftleitkdrpers 37 stromt, erheblich verstarkt ist. Diese
gemeinsame Strémung von Uber den Spalt 42 flie3en-
der und aus der Umgebungsluft angesaugter Luft formt
nunmehr die Pulverwolke, die von dem sich drehenden
Glockenteller 16 erzeugt wird.

[0026] Uberden AnschluRnippel 30, die Rohre 32, 33,
die Bohrung 36 im vorderen Gehduseabschnitt 1c
stromt diese Luft in den Ringraum zwischen dem Ring
70 und der vorderen Stirnflache des vorderen Gehau-
seabschnitts 1c. Bei einem gewissen Mindestdruck hebt
die Dichtkante des Rings 70 von dem Gehauseabschnitt
1c ab und 148t die Luft passieren. Sie gelangt so in den
vordersten Bereich der Pulverzufiihrkanale und erhéht
den Druck der die Durchgangséffnung 38 des Luftleit-
korpers 37 durchflieBenden Stromung. Auf diese Weise
wird verhindert, da® der Druck in der Durchgangsboh-
rung 38 des Luftleitkdrpers 37 unter den von der Lenkluft
an der Kegelflache 39 absinkt, was zu Verwirbelungen
beim Austritt der Lackpulverstrémung aus dem Luftleit-
koérper 37 fuhren kénnte. Aus diesem Grunde wird die
Uber den Anschluf3nippel 30 zugefiihrte Druckluft hier
auch "Stltzluft" genannt.

[0027] Durch Steuerung des Drucks, den die Lenkluft
innerhalb des Ringraums 3 aufweist, sowie durch die
Wahl der Geometrie der Nut 60 in dem Ringteil 2, des
Spalts 42 zwischen Luftleitkdrper 37 und Ringteil 2 so-
wie die Wahl der Geometrie des Luftleitkdrpers 37 selbst
laRt sich die Form der von dem Hochrotationszerstau-
ber erzeugten Pulverwolke weitgehend nach Wunsch
beeinflussen; insbesondere lassen sich sehr schlanke,
einen geringen Durchmesser aufweisende Pulverwol-
ken erzielen, wie sie fur viele Anwendungszwecke ge-
wiinscht werden.
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Patentanspriiche

1.

Hochrotationszerstauber zur Aufbringung von Pul-
verlack mit einem Gehause (1); mit einem an der
Vorderseite des Gehauses (1) angeordneten dreh-
baren Glockenteller (16); mit einem in dem Gehau-
se (1) untergebrachten Motor (13), der den Glok-
kenteller (16) antreibt; mit mindestens einem durch
das Gehause (1) verlaufenden und an der Vorder-
seite des Gehauses (1) austretenden Pulverzufiihr-
kanal und mit einer zum Glockenteller (16) koaxia-
len Lenklufteinrichtung, mit welcher unter Uber-
druck stehende Lenkluft in Richtung auf die vom
Glockenteller (16) erzeugte Pulverwolke blasbar
ist,

dadurch gekennzeichnet, daR

die Lenklufteinrichtung einen rotationssymmetri-
schen Luftleitkdrper (37) umfaldt, der an der Vorder-
seite des Gehauses (1) angebracht ist und eine
Mantelflache (39, 43) aufweist, welcher die Lenkluft
derart zufihrbar ist, daf} sie entlang der Mantelfla-
che (39, 43) in Richtung auf den Glockenteller (16)
als ein im wesentlichen rotationssymmetrischer
Luftvorhang abstrémt,

wobei der Luftleitkérper (37) eine axiale Durch-
gangsbohrung (38) aufweist, durch welche das
Lackpulver in Richtung zum Glockenteller (16)
strémt.

Hochrotationszerstduber nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB eine hintere, radiale
Flache (40) des Luftleitkdrpers (37) und ein dieser
benachbartes Teil (2) einen radialen Spalt (42) be-
grenzen, Uber den Lenkluft radial nach aufRen stré-
men kann, wobei die Mantelflaiche des Luftleitkor-
pers (37) eine im vorderen Bereich liegende, sich
nach vorne konisch verjingende Kegelstumpf-
Mantelflache (39) und einen die hintere radiale Fla-
che (40) mit der Kegelstumpf-Mantelflache (39) ver-
bindenden Ubergangsbereich (43) aufweist.

Hochrotationszerstduber nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, daR sich der Ubergangs-
bereich (43) aus mehreren konischen Ringflachen
mit unterschiedlichen Konuswinkeln zusammen-
setzt.

Hochrotationszerstauber nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, daB in dem Gehause
(1) ein Lenkluft fiihrender Ringraum (3) vorgesehen
ist, der mit dem an den Luftleitkérper (37) angren-
zenden Spalt (42) kommuniziert.

Hochrotationszerstaduber nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, daB die Kommunikation
zwischen Ringraum (3) und Spalt (42) tber eine ge-
windedhnliche Nut (60) gebildet ist, welche in einem
axial verlaufenden Flachenbereich eines den
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Ringraum (3) begrenzenden Teils (2) eingeschnit-
ten ist.

Hochrotationszerstauber nach einem der vorherge-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
daB eine Stltzlufteinrichtung (28, 30, 32, 33, 36)
vorgesehen ist, mit welcher in den die Durchgangs-
bohrung (38) des Luftleitkdrpers (37) durchflielen-
den Pulverstrom unter Uberdruck stehende Stiitz-
luft derart zuflihrbar ist, daf3 der an der Miindungs-
stelle der Durchgangsbohrung (38) herrschende
Druck nicht unter den dort an der Mantelflache (39)
herrschenden Druck abfallt.

Claims

High-speed rotary atomiser for applying powder
coating with a housing (1); with a rotatable bell disc
(16) arranged at the front of the housing (1); with a
motor (13) driving the bell disc (16) accommodated
in the housing (1); with at least one powder supply
channel passing through the housing (1) and
emerging at the front of the housing (1) and with a
guidance air arrangement coaxial with the bell disc
(16), by which pressurised guidance air is blowable
in the direction of the powder cloud generated by
the bell disc (16),

characterised in that

the guidance air arrangement comprises a rotation-
ally symmetrical air guidance body (37) mounted at
the front of housing (1) and having a jacket surface
(39, 43) to which the guidance air can be so sup-
plied that it flows along the jacket surface (39, 43)
in the direction towards the bell disc (16) as a sub-
stantially rotationally symmetrical air curtain,

the air guidance body (37) having an axial through-
bore (38) through which the coating powder flows
in the direction towards the bell disc (16).

High-speed rotary atomiser according to Claim 1,
characterised in that a rear, radial face (40) of the
air guidance body (37) and a part (2) adjacent to
said face (40) delimit a radial gap (42) through
which the guidance air can flow radially outwards,
the jacket surface of the air guidance body (37) hav-
ing in its front section a frusto conical jacket surface
(39) tapering conically towards the front and a tran-
sitional section (43) connecting the rear radial face
(40) to the frusto conical jacket surface (39).

High-speed rotary atomiser according to Claim 2,
characterised in that transitional section (43) is
composed of a plurality of conical annular faces with
differing cone angles.

High-speed rotary atomiser according to Claim 2 or
3, characterised in that a guidance air conducting
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annular space (3) is provided in the housing (1),
which space (3) communicates with the gap (42)
bordering the air guidance body (37).

High-speed rotary atomiser according to Claim 4,
characterised in that the communication between
annular space (3) and gap (42) is formed by a screw
thread-like groove (60) cut into an axially extending
surface section of the part (2) bordering the annular
space (3).

High-speed rotary atomiser according to one of the
preceding claims, characterised in that a support-
ing air arrangement (28, 30, 32, 33, 36) is provided,
with which pressurised supporting air can be fed in-
to the powder stream flowing through the through-
bore (38) of the air guidance body (37) such that the
pressure prevailing at the point where the through-
bore (38) emerges does not fall below the pressure
prevailing on the jacket face (39) at that point.

Revendications

Pulvérisateur a vitesse de rotation élevée pour ap-
pliquer un revétement sous forme de poudre avec
un bottier (1) ; avec une assiette rotative ou un pla-
teau rotatif sous forme de cloche (16) rotatif agencé
(e) sur la face avant du boitier (1), avec un moteur
(13) placé dans le boitier (1), qui entraine le plateau
sous forme de cloche (16) ; avec au moins un canal
d'alimentation en poudre s'étendant a travers le boi-
tier (1) et sortant sur la face avant du boitier (1) et
avec une installation a air de guidage coaxiale par
rapport au plateau sous forme de cloche (16), avec
laquelle de I'air de guidage se trouvant en surpres-
sion peut étre soufflé en direction du nuage de pou-
dre produit par le plateau sous forme de cloche (16),
caractérisé en ce que l'installation a air de guidage
comprend un corps formant conduit d'air (37) a sy-
métrie de rotation qui est placé sur la face avant du
boitier (1) et qui présente une surface formant en-
veloppe (39, 43), avec laquelle I'air de guidage peut
étre amené de telle maniére qu'il sort en direction
du plateau sous forme de cloche (16) en tant que
rideau d'air sensiblement a symétrie de rotation, le
corps formant conduit d'air (37) présentant un alé-
sage traversant (38) axial, a travers lequel la poudre
pour revétement s'écoule en direction du plateau
sous forme de cloche (16).

Pulvérisateur a vitesse de rotation élevée selon la
revendication 1, caractérisé en ce qu'une surface
radiale arriére (40) du corps formant conduit d'air
(37) et une piéce (2) voisine de celle-ci délimitent
une fente radiale (42), par laquelle I'air de guidage
peut s'écouler radialement vers I'extérieur, la surfa-
ce formant enveloppe du corps formant conduit d'air
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(37) présentant une surface formant enveloppe
tronconique s'amincissant de maniére conique vers
I'avant, disposée dans la zone antérieure ou de de-
vant et une zone de transition (43) reliant la surface
radiale arriére (40) et la surface formant enveloppe
(39) tronconique.

Pulvérisateur a vitesse de rotation élevée selon la
revendication 2, caractérisé en ce que la zone de
transition (43) est constituée de plusieurs surfaces
annulaires coniques avec des angles de cone dif-
férents.

Pulvérisateur a vitesse de rotation élevée selon la
revendication 2 ou 3, caractérisé en ce que dans
le boitier (1) est prévu un espace annulaire (3) diri-
geant l'air de guidage, lequel communique avec la
fente (42) adjacente au corps formant conduit d'air
(37).

Pulvérisateur a vitesse de rotation élevée selon la
revendication 4, caractérisé en ce que la commu-
nication entre I'espace annulaire (3) et la fente (42)
est réalisée par une rainure analogue a un filet, la-
quelle est creusée dans une zone de surface s'éten-
dant axialement d'une piéce (2) délimitant I'espace
annulaire (3).

Pulvérisateur a vitesse de rotation élevée selon
I'une quelconque des revendications précédentes,
caractérisé en ce qu'une installation d'air de sup-
port ou de soutien (28, 30, 32, 33, 36) est prévue,
avec laquelle l'air de support se trouvant en sur-
pression peut étre amené dans le flux de poudre
s'écoulant a travers l'alésage traversant (38) du
corps formant conduit d'air (37) de telle maniére que
la pression régnant au niveau de l'orifice de I'alésa-
ge traversant (38) ne tombe pas au-dessous de la
pression régnant a cet endroit sur la surface for-
mant enveloppe (39).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 1201 314 B1

SE
82
0€
9z
Ll
=
67 ~
L2

7€ o, |
z ql
&€ | b1y
Y \
\ 0761 g
N N L7
7,
X\ g€
\ o¢l & 91~
N ‘
Y o
\ \ Sl
i /i
e EAN 09 27) 66
A N/ Jv// ~ 9 LE
£ DY g7



EP 1201 314 B1

LE

7% 0 Sl

eE
17 6€

»W.SS

:c%:::cﬂ

™|

9
’ zbi4

9



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

